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Wer bin ich?

Vorurteile sind Urteile über Menschen, die gefällt werden, bevor man ihnen begegnet. Sie sind schon vorgefertigt. Deshalb verhindern Vorurteile, dass man Menschen so kennenlernt, wie sie sich selbst verstehen. Vorurteile sind wie Gefängnisse. Sie engen den Spielraum ein. Besonders deutlich wird dies, wenn man Menschen auf wenige Urteile reduziert und festlegt. Folgende Übung kann dies verdeutlichen.

1. Schritt:
Notiere für dich allein mehrere Eigenschaften, die für dein Gefühl zu dir passen. Achte darauf, dass es sowohl positive als auch negative Eigenschaften sind. Negativ bedeutet nicht: verletzend oder kränkend. Beispielsweise: ungeduldig; leicht abzulenken; bequem. 
Vielleicht gelingt es dir auch, Substantive für dich zu finden, zum Beispiel: Streitschlichter; der Stärkste; Trösterin; beste Freundin; Angeber …

2. Schritt:
Wähle je einen positiven und einen negativen Begriff (Adjektiv oder Substantiv) aus und notiere die zwei Begriffe jeweils auf einem kleinen Blatt. Befestige einen der Begriffe an deiner Vorderseite und einen an deinem Rücken.

3. Schritt:
Bewegt euch frei im Klassenzimmer und beobachtet euch gegenseitig, ohne zu reden.
Sobald ihr alles wahrgenommen habt, stellt ihr euch im Kreis auf. Nun ist nur noch die Vorderseite und dieser eine Begriff sichtbar. Auf diesen Begriff seid ihr jetzt reduziert.

	Reflektiert für euch allein:
	Wie komme ich mir vor, wenn ich ausschließlich als „fleißig“ (angeberisch; fröhlich; Witzbold …) wahrgenommen und behandelt werde?

	Führt kurze Interviews im Kreis durch, indem ihr auf eine Person zugeht und sie fragt:
	Wie ist das so als …?
	Was fehlt dir, wenn ich dich … nenne?
	Wie möchtest du gerne gesehen werden?

	Löst nun den Kreis auf und trefft euch in Kleingruppen. Tauscht euch über folgende Fragen aus: 
	Was bedeutet es, auf eine einzige Eigenschaft (ein Charakteristikum, eine Bezeichnung) reduziert zu werden?
	Was bedeutet es, wenn ich auf eine Eigenschaft reduziert werde, die ausgesprochen negativ ist 
(Betrüger; diebisch; ungepflegt; verlogen; heimtückisch …)?
	Erläutert den Zusammenhang zwischen Zuschreibung (Klischee, Vor- und Fehlurteil), Ausgrenzung und Diskriminierung.
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